
Gottesdienstliche Hinweise & Ablauf 

 Halten Sie Abstand zu Menschen, mit denen Sie nicht 
zusammenleben bzw. direkt verwandt sind. 

 Lieder dürfen MIT MASKE mitgesungen werden  

 Gottesdienst mit verkürzter Liturgie;  
Liturgische Gesänge nur durch den Pfarrer (!) 

 

Orgel/Musik zum Eingang & Begrüßung 

Lied: EG 449, 1-3: Die güldne Sonne 

Votum & Psalm 143, 1-6.11 (im Wechsel) 

Lobet den HERRN! / Denn unsern Gott loben, das ist ein köst-

lich Ding, ihn loben ist lieblich und schön. 

Der HERR baut Jerusalem auf und bringt zusammen die 

Verstreuten Israels. 

Er heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre 

Wunden. 

Er zählt die Sterne und nennt sie alle mit Namen. 

Unser Herr ist groß und von großer Kraft, und unermesslich ist 

seine Weisheit. 

Der HERR richtet die Elenden auf und stößt die Frevler 

zu Boden. 

Der HERR hat Gefallen an denen, die ihn fürchten, die auf sei-

ne Güte hoffen. 

Eingangsgebet 

Evangelium: Markus 7, 31-37 

Glaubensbekenntnis 

Lied: EG 302, 1-3.6: Du, meine Seele singe 

Predigt: Markus 7, 31-37 (siehe Evangelum)  

Lied: 361, 1+2.5+6: Befiehl du deine Wege 

Fürbittengebet & Vater Unser & Abkündigungen 

Lied: EG 503, 1+2.14+15: Geh aus, mein Herz 

Segen & Ausgang 

Lied 449, 1-3: Die güldne Sonne 

1  Die güldne Sonne voll Freud und Wonne bringt unsern Grenzen mit 
ihrem Glänzen ein herzerquickendes, liebliches Licht. Mein Haupt und 
Glieder, die lagen darnieder; aber nun steh ich, bin munter und fröhlich, 
schaue den Himmel mit meinem Gesicht. 

2  Mein Auge schauet, was Gott gebauet zu seinen Ehren und uns zu 
lehren, wie sein Vermögen sei mächtig und groß und wo die Frommen 
dann sollen hinkommen, wann sie mit Frieden von hinnen geschieden 
aus dieser Erden vergänglichem Schoß. 

3  Lasset uns singen, dem Schöpfer bringen Güter und Gaben; was wir 
nur haben, alles sei Gotte zum Opfer gesetzt! Die besten Güter sind 
unsre Gemüter; dankbare Lieder sind Weihrauch und Widder, an wel-
chen er sich am meisten ergötzt. 

Lied 302, 1-3. 6: Du meine Seele singe 

1  Du meine Seele, singe, wohlauf und singe schön dem, welchem alle 
Dinge zu Dienst und Willen stehn. Ich will den Herren droben hier prei-
sen auf der Erd; ich will ihn herzlich loben, solang ich leben werd. 

2  Wohl dem, der einzig schauet nach Jakobs Gott und Heil! Wer dem 
sich anvertrauet, der hat das beste Teil, das höchste Gut erlesen, den 
schönsten Schatz geliebt; sein Herz und ganzes Wesen bleibt ewig 
unbetrübt. 

3  Hier sind die starken Kräfte, die unerschöpfte Macht; das weisen die 
Geschäfte, die seine Hand gemacht: der Himmel und die Erde mit ih-
rem ganzen Heer, der Fisch unzähl'ge Herde im großen wilden Meer. 

6  Er ist das Licht der Blinden, erleuchtet ihr Gesicht, und die sich 
schwach befinden, die stellt er aufgericht'. Er liebet alle Frommen, und 
die ihm günstig sind, die finden, wenn sie kommen, an ihm den besten 
Freund. 

Lied 361, 1+2.5+6: Befiehl du deine Wege 

1  Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt der allertreusten 
Pflege des, der den Himmel lenkt. Der Wolken, Luft und Winden gibt 
Wege, Lauf und Bahn, der wird auch Wege finden, da dein Fuß gehen 
kann. 

2  Dem Herren musst du trauen, wenn dir's soll wohlergehn; auf sein 
Werk musst du schauen, wenn dein Werk soll bestehn. Mit Sorgen und 
mit Grämen und mit selbsteigner Pein lässt Gott sich gar nichts neh-
men, es muss erbeten sein. 

5  Und ob gleich alle Teufel hier wollten widerstehn, so wird doch ohne 
Zweifel Gott nicht zurücke gehn; was er sich vorgenommen und was er 
haben will, das muss doch endlich kommen zu seinem Zweck und Ziel. 



6  Hoff, o du arme Seele, hoff und sei unverzagt! Gott wird dich aus der 
Höhle, da dich der Kummer plagt, mit großen Gnaden rücken; erwarte 
nur die Zeit, so wirst du schon erblicken die Sonn der schönsten Freud. 

Lied 503, 1+2:14+15: Geh aus, mein Herz 

1  Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit an 
deines Gottes Gaben; schau an der schönen Gärten Zier und siehe, 
wie sie mir und dir sich ausgeschmücket haben, sich ausgeschmücket 
haben. 

2  Die Bäume stehen voller Laub, das Erdreich decket seinen Staub mit 
einem grünen Kleide; Narzissus und die Tulipan, die ziehen sich viel 
schöner an als Salomonis Seide, als Salomonis Seide. 

14  Mach in mir deinem Geiste Raum, dass ich dir werd ein guter Baum, 
und lass mich Wurzel treiben. Verleihe, dass zu deinem Ruhm ich dei-
nes Gartens schöne Blum und Pflanze möge bleiben, und Pflanze mö-
ge bleiben. 

15  Erwähle mich zum Paradeis und lass mich bis zur letzten Reis an Leib 
und Seele grünen, so will ich dir und deiner Ehr allein und sonsten kei-
nem mehr hier und dort ewig dienen, hier und dort ewig dienen. 

Evangelium & Predigt: Markus 7, 31-37 (Luther 2017) 

31  Und als er wieder fortging aus dem Gebiet von Tyrus, kam er durch Sidon 
an das Galiläische Meer, mitten in das Gebiet der Zehn Städte. 32  Und 
sie brachten zu ihm einen, der taub war und stammelte, und baten ihn, 
dass er ihm die Hand auflege. 

33  Und er nahm ihn aus der Menge beiseite und legte ihm die Finger in die 
Ohren und spuckte aus und berührte seine Zunge 

34  und sah auf zum Himmel und seufzte und sprach zu ihm: Hefata!, das 
heißt: Tu dich auf! 

35  Und sogleich taten sich seine Ohren auf, und die Fessel seiner Zunge 
wurde gelöst, und er redete richtig. 

36  Und er gebot ihnen, sie sollten's niemandem sagen. Je mehr er's ihnen 
aber verbot, desto mehr breiteten sie es aus. 

37  Und sie wunderten sich über die Maßen und sprachen: Er hat alles wohl 
gemacht; die Tauben macht er hören und die Sprachlosen reden. 

 

Kollekte: Eigene Gemeinde 

Online Angebote (in Video & Ton & Text): 
www.evangelischer-zuspruch.de  

Täglicher evangelischer Zuspruch seit 25.03.2020 und  
Sonntags Ton Andacht (ca. 20 Minuten) / www.predigt-aktuell.de 

www.paulusgemeinde-raunheim.de 

Gottesdienst am 22. August 2021 

12. Sonntag nach Trinitatis 

 

 
 

Thema: Wege, Orte und Chronologie Jesu 
 

10:00 Uhr Pfarrkirche am Main  


